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Engels-Fackel des Kinder-Lebens-Laufs  
macht Station in Overath
Kinder der Gemeinschaftsgrundschule Sülztal begleiten die Fackel-Etappe  
durch das Bergische Land

Die Engels-Fackel des bundeswei-
ten Kinder-Lebens-Laufs hat am 
Dienstag, 14. Juli 2026, Station in 
Overath gemacht. Auf dem Golf-
platz Lüderich wurde das Symbol der 
Kinderhospizarbeit von Dr. Stephan 
Frings, Vertreter des Kampagnen-
sponsors Grünenthal Pharma, aus 
Aachen nach Overath gebracht und 

dort von Bürgermeister Michael Eyer 
sowie dem Vorsitzenden von „Hits 
fürs Hospiz“, Paul Falk, empfangen.
Die Übergabe war Teil der bundes-
weiten Inklusionskampagne des 
Bundesverbands Kinderhospiz, die 
auf die Lebenssituation von Kindern 
und Jugendlichen mit lebensverkür-
zenden Erkrankungen sowie deren 

Familien aufmerksam macht. Die En-
gels-Fackel steht dabei symbolisch 
für Hoffnung, Zusammenhalt und 
die Unterstützung von betroffenen 
Familien.
Besonders im Mittelpunkt standen 
an diesem Tag die Kinder selbst. 
Rund 20 Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinschaftsgrundschule 

Sülztal begleiteten gemeinsam mit 
Eltern, Helferinnen und Helfern von 
„Hits fürs Hospiz“ sowie weiteren 
Unterstützenden die erste Etappe 
der Fackel durch das Bergische Land.
Bürgermeister Michael Eyer be-
grüßte die jungen Teilnehmerinnen 

Fortsetzung auf S. 2

Die Engels-Fackel macht Station in Overath: Bürgermeister Michael Eyer (Mitte, hintere Reihe) gemeinsam mit Dr. Stephan Frings aus 
Aachen sowie Mitgliedern des Vereins „Hits fürs Hospiz“ bei der Übergabe am Golfplatz Lüderich. Foto: S. Fielstette, Stadt Overath. 
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Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir: 
 
➢ Friedhofsgärtnerin / 

Friedhofsgärtner (m/w/d)  
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Abteilungsleitung (m/w/d) 
Tiefbau und Gewässer 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Fachangestellte/r (m/w/d) 
für Bäderbetriebe 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In oder 
Sozialpädagoge/In 
(m/w/d) Bereich 
Tagesbetreuung für 
Kinder und Fachberatung 
Kindertagesstätten 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Mitarbeiter/In (m/w/d) 
Bereich Leistungssach- 
bearbeitung Asylwesen 
und SGB XII 
Bewerbungsfrist: 31.08.2026 
 

➢ Mitarbeiter/In (m/w/d) 
Schulsekretariat Paul-
Klee-Gymnasium Overath 
Bewerbungsfrist: 31.08.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In oder 
Sozialpädagoge/In 
(m/w/d) Casemanagement 
Bereich 
Flüchtlingsberatung 
Bewerbungsfrist: 31.08.2026 
 

➢ Mitarbeiter/In (m/w/d) 
Büro des Bürgermeisters 
und der Beigeordneten 
Bewerbungsfrist: 31.08.2026 
 

Wir bieten laufend an: 
 
➢ Rechtsreferendariat in der 

Verwaltungs- oder 
Wahlstation  
Bewerbungen werden       

     laufend entgegengenommen 
 

Sind Sie interessiert?  
Dann freuen wir uns über Ihren 
Besuch auf unserer Karriereseite 
https://karriere.overath.de und bei 
Interesse auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung. 
 
Fragen zum Auswahlverfahren 
beantworten Ihnen Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-626 
und Frau Löffler, Tel. 02206/602-
628 oder per E-Mail: 
bewerbung@overath.de 

und Teilnehmer und würdigte ihren 
Einsatz: „Heute geht es um euch. 
Ihr lauft für andere Kinder und zeigt 
damit, wie wichtig Zusammenhalt 
und Mitgefühl sind. Dass ihr euch 
auf den Weg macht und diese Bot-
schaft weitertragt, ist etwas ganz 
Besonderes.“
Nach dem Start am Golfplatz Lü-
derich führte die Strecke unter an-
derem mit Golf-Caddys in Richtung 
Königsforst und anschließend wei-
ter über die Brüderstraße bis zum 
Porsche Zentrum Bensberg. Weitere 
Stationen waren Schloss Bensberg, 
das Autohaus Gieraths sowie der 
Peter-Bürling-Platz in Refrath. Dort 
wurde die Engels-Fackel im Rahmen 

der weiteren Etappen durch das Ber-
gische Land weitergetragen.
„Hits fürs Hospiz“ ist seit vielen Jah-
ren in der Hospizarbeit engagiert und 
unterstützt insbesondere Angebote 
für schwerstkranke Menschen und 
ihre Familien. Mit der Ausrichtung 
einer Etappe des Kinder-Lebens-
Laufs setzt der Verein gemeinsam 
mit zahlreichen Partnerinnen und 
Partnern ein sichtbares Zeichen für 
Kinderhospizarbeit und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt.
Paul Falk, Vorsitzender von „Hits 
fürs Hospiz“, erklärt: „Der Kinder-
Lebens-Lauf verbindet Menschen 
über Stadt- und Landesgrenzen 
hinweg. Jede Etappe macht sichtbar, 

dass Kinder mit lebensverkürzenden 
Erkrankungen und ihre Familien 
unsere Aufmerksamkeit und unsere 
Unterstützung verdienen. Besonders 
schön ist es zu sehen, mit welcher 
Begeisterung die Kinder diese wich-
tige Botschaft weitertragen.“
Die Stadt Overath bedankt sich bei 
allen Beteiligten, insbesondere den 
Kindern, ihren Familien, der Gemein-
schaftsgrundschule Sülztal, dem Ver-
ein „Hits fürs Hospiz“ sowie allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die diese besondere Aktion 
ermöglicht haben.

Stadt Overath
Pressestelle
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Information der Stadt Overath
„We Serve“ mit Leben gefüllt: Familienfest von Lions Club Overath  
und Stadt begeistert zahlreiche Gäste

Strahlender Sonnenschein, ein ab-
wechslungsreiches Programm und 
so viele Besucherinnen und Besu-
cher wie noch nie zuvor: Das Fa-
milienfest des Lions Clubs Overath 
und der Stadt Overath war auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg. Bereits 
zum dritten Mal richteten der Lions 
Club und die Stadt die Veranstal-
tung gemeinsam auf dem Gelände 
des Schulzentrums Cyriax aus - eine 
Kooperation, die sich inzwischen zu 
einer schönen Tradition entwickelt 
hat.
Von 13.00 bis 17.00 Uhr verwan-
delte sich das Schulzentrum Cyriax 
in einen lebendigen Treffpunkt für 
Familien aus Overath und der Regi-
on. Kinder und Erwachsene konnten 
sich auf ein vielfältiges Programm 
freuen: Ein Streichelzoo, die Rollende 
Waldschule mit heimischen Tierprä-
paraten, Frettchen und Greifvögel 
sorgten ebenso für Begeisterung wie 
spannende Einblicke in die Arbeit der 
Feuerwehr und eines Hufschmieds. 
Zahlreiche Bastel- und Sportangebo-
te - unter anderem des SSV Overath 
und der DLRG - luden zum Mitma-
chen und Ausprobieren ein. Auch die 
Offene Jugendarbeit der Stadt Ove-
rath präsentierte sich in ihrer neuen 
personellen Zusammensetzung mit 
einem eigenen Informationsstand. 
Dort konnten sich Besucherinnen 
und Besucher über die Angebote 
informieren und mit den Mitarbei-
tenden ins Gespräch kommen. Prä-
sentiert wurde zudem erstmals eine 
sogenannte Chillout-Bank - die ers-
te von mehreren Bänken, die dank 
einer Spende der Bürgerstiftung 
Overath aus dem Projekt „Fundus 
für die Jugendlichen im Sülztal“ 
angefertigt werden konnten. Für 
eine willkommene Abkühlung bei 
den sommerlichen Temperaturen 

sorgte außerdem das Hydroschild 
der Feuerwehr, das bei Kindern und 
Erwachsenen gleichermaßen großen 
Anklang fand.
Für beste Stimmung sorgte der Chor 
„Laut aber schief“, der das Familien-
fest mit einem Benefizkonzert musi-
kalisch bereicherte. Auch das kulina-
rische Angebot wurde hervorragend 
angenommen. Rund 900 Würstchen 
und 900 Brötchen sowie etwa 1.000 
Kugeln Eis fanden im Laufe des 
Nachmittags ihre Abnehmerinnen 
und Abnehmer. Ein Getränkeküh-
lanhänger sorgte zudem dafür, dass 
die Besucherinnen und Besucher bei 
sommerlichen Temperaturen bestens 
versorgt waren.
Auch Bürgermeister Michael Eyer 
und Beigeordneter Jörg Schiefer 
besuchten das Familienfest und 
überzeugten sich vor Ort von der 
großen Resonanz und der fröhlichen 
Atmosphäre.
Christian Kreuzer, Pressebeauftragter 
des Lions Clubs Overath, zeigte sich 
mit dem Verlauf der Veranstaltung 
sehr zufrieden: „Bereits zum drit-
ten Mal haben wir das Familienfest 
gemeinsam mit der Stadt Overath 
veranstaltet. Mittlerweile kann man 
diese Zusammenarbeit schon als 
schöne Tradition bezeichnen. Es war 
ein wunderschöner Tag mit so vielen 
Besucherinnen und Besuchern wie 
noch nie zuvor. Dieses große Inte-
resse zeigt, wie wichtig solche Ver-
anstaltungen für Familien und das 
Miteinander in unserer Stadt sind.“
Mit dem kostenfreien Angebot setzte 
das Familienfest erneut ein Zeichen 
für Familienfreundlichkeit und gesell-
schaftliche Teilhabe. Ziel war es, allen 
Kindern und Familien - unabhängig 
von ihrer finanziellen Situation - ei-
nen unbeschwerten gemeinsamen 
Nachmittag mit Spiel, Begegnung 

und gemeinsamen Erlebnissen zu 
ermöglichen. Gleichzeitig bot die 
Veranstaltung die Möglichkeit, das 
Jugendamt und die Offene Jugend-
arbeit als offene und ansprechbare 
Ansprechpartner kennenzulernen 
und so mögliche Berührungsängste 
gegenüber dem Jugendamt abzu-
bauen.
Ein wesentlicher Anteil an der Orga-
nisation und Durchführung des Fa-
milienfestes lag beim Jugendamt der 
Stadt Overath. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter übernahmen einen 
Großteil der organisatorischen Vor-
bereitungen, standen am Veranstal-
tungstag - auch über die regulären 
Dienstzeiten hinaus - durchgehend 
als Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner zur Verfügung und 
sorgten dafür, dass auftretende He-
rausforderungen unmittelbar gelöst 
werden konnten.
Mit dem Familienfest hat der Lions 
Club Overath einmal mehr seinen 
internationalen Leitgedanken „We 
Serve“ mit Leben gefüllt. Seit mittler-
weile 20 Jahren engagiert sich der 
Club mit einem besonderen Schwer-
punkt für die Kinder- und Jugend-
arbeit in Overath. Durch das große 

ehrenamtliche Engagement der Mit-
glieder und die großzügige finanziel-
le Unterstützung konnte erneut ein 
kostenfreier Nachmittag für Kinder 
und Familien ermöglicht werden.
Die Stadt Overath bedankt sich herz-
lich beim Lions Club Overath für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und das langjährige Engagement 
für die Menschen in Overath. Ein 
besonderer Dank gilt außerdem den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Jugendamtes, deren großes En-
gagement bei der Vorbereitung und 
Durchführung maßgeblich zum Er-
folg der Veranstaltung beigetragen 
hat. Der Dank gilt ebenso allen eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, den beteiligten Vereinen und 
Institutionen sowie den zahlreichen 
Mitwirkenden, die mit ihrem Einsatz 
zum Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben. Gemeinsam ist es 
gelungen, einen Tag zu gestalten, 
der Gemeinschaft, Begegnung und 
Freude in den Mittelpunkt stellte.

Stadt Overath
Pressestelle

Foto: C. Heine-Mattick, Stadt Overath.

Foto: C. Kreuzer, Lions Club Overath.
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Pressemitteilung der Stadt Overath
Gemeinsam für mehr Sicherheit im Wasser -  
Overath startet Kooperationsprojekt zur Schwimmausbildung

Die Stadt Overath bietet ge-
meinsam mit dem Badino, der 
DLRG Ortsgruppe Overath e. V., 
dem Bergischen Schwimmclub 
68 Overath/Rösrath e. V. (BSC 68) 
und dem Lions Club Overath zu-
sätzliche Schwimmkurse für Kin-
der an. Ziel der Kooperation ist 
es, die Schwimmkompetenz von 
Kindern nachhaltig zu stärken.
Schwimmen ist eine grundlegende 
Lebenskompetenz - und dennoch 
kann mittlerweile nahezu jedes 
zweite Grundschulkind in Nordrhein-
Westfalen nicht sicher schwimmen. 
Dieser Entwicklung möchten die 
Stadt Overath und ihre Koopera-
tionspartner aktiv entgegenwirken. 
Gemeinsam haben die Stadt Ove-
rath, das Badino, die DLRG Ortsgrup-
pe Overath, der Bergische Schwimm-
club 68 und der Lions Club Overath 
ein gemeinsames Konzept entwi-
ckelt, um das Schwimmenlernen 
von Kindern nachhaltig zu fördern.
Den entscheidenden Anstoß für die 
Initiative gab Bürgermeister Michael 
Eyer. Er brachte die beteiligten Part-
ner an einen Tisch und setzte damit 
den Startschuss für die gemeinsa-
me Entwicklung des Konzepts. In 
enger Zusammenarbeit zwischen 
der Stadt Overath, dem Badino, der 
DLRG Ortsgruppe Overath, dem Ber-
gischen Schwimmclub 68 und dem 
Lions Club Overath entstand so ein 
Kooperationsprojekt, das zusätzliche 
Schwimmangebote schafft und die 
vorhandenen Ressourcen im Badino 
bestmöglich nutzt.
Zum Auftakt werden in den Herbst-
ferien zusätzliche Ferien-Intensivkur-
se im Badino angeboten. In kleinen 

Gruppen mit maximal acht Kindern 
erhalten Nichtschwimmerinnen und 
Nichtschwimmer sowie Anfängerin-
nen und Anfänger eine intensive Be-
treuung mit dem Ziel, möglichst vie-
len Kindern den Weg zum sicheren 
Schwimmen und zum Seepferdchen 
zu ermöglichen.
Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen
Das Projekt ist ein Gemeinschafts-
projekt, bei dem jeder Partner seine 
jeweiligen Stärken einbringt.
Das Badino übernimmt als zentrale 
Koordinationsstelle die organisatori-
sche Gesamtverantwortung - von der 
Kursplanung über die Anmeldung bis 
hin zur administrativen Abwicklung.
Die DLRG Ortsgruppe Overath und 
der Bergische Schwimmclub 68 brin-
gen ihre langjährige Erfahrung in der 
Schwimmausbildung sowie qualifi-
zierte Schwimmtrainerinnen und 
Schwimmtrainer in das Projekt ein.
Der Lions Club Overath versteht sich 
dabei bewusst nicht als Veranstalter 
der Kurse. Vielmehr übernimmt der 
Club die Rolle des Impulsgebers, Be-
gleiters und Unterstützers.
Ziel ist es, Menschen zusammenzu-
bringen, Kooperationen anzustoßen 
und Projekte zu ermöglichen, die ei-
nen nachhaltigen gesellschaftlichen 
Mehrwert schaffen.
Der Pastpräsident des Lions Clubs 
Overath, Christian Kaiser, erläutert:
„Unser Ziel war es von Beginn an, 
die richtigen Partner zusammen-
zubringen und gemeinsam eine 
nachhaltige Lösung für Overath zu 
entwickeln. Der Lions Club möchte 
Impulse geben, Brücken bauen und 
dort unterstützen, wo Hilfe benötigt 

wird. Besonders am Herzen liegt 
uns, dass Kinder und Jugendliche 
aus sozial benachteiligten Familien 
ebenfalls die Chance erhalten, sicher 
schwimmen zu lernen.“
Deshalb unterstützt der Lions Club 
das Projekt dort, wo es notwendig 
ist, auch finanziell. Im Mittelpunkt 
steht dabei insbesondere die Teil-
habe von Kindern und Jugendlichen 
aus sozial schwächeren Familien, 
damit finanzielle Hürden kein Aus-
schlusskriterium für die Teilnahme 
an den Schwimmkursen darstellen.
Nachhaltiges Konzept für Ove-
rath
Die Ferienkurse sind bewusst als 
Auftakt einer langfristigen Initiative 
angelegt. Ziel aller Projektpartner ist 
es, die Schwimmausbildung in Ove-
rath dauerhaft auszubauen, zusätz-
liche Kurskapazitäten zu schaffen 
und die vorhandenen Wasserzeiten 
bestmöglich zu nutzen.

Durch die enge Zusammenarbeit 
zwischen Stadt, Badino, DLRG, BSC 
68 und Lions Club entsteht ein 
tragfähiges Netzwerk, das künftig 
flexibel erweitert werden kann und 
langfristig mehr Kindern den Zugang 
zur Schwimmausbildung ermöglicht.
Interessierte Familien können 
sich voraussichtlich ab Anfang 
September online über die 
Kursseite des Badinos für die 
Herbstferienkurse anmelden. 
Die Anmeldung erfolgt unter 
https://shop.badino-overath.
de/de/courses/.
Alle Beteiligten verbindet dabei ein 
gemeinsames Ziel:
Jedes Kind in Overath soll die Chan-
ce erhalten, sicher schwimmen zu 
lernen - unabhängig von den finan-
ziellen Möglichkeiten seiner Familie.

Stadt Overath
Pressestelle

Bildnachweis: KI-generierte Illustration.
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4Starters - Die BerufeMesse:  
als Arbeitgeber sichtbar sein und Fachkräfte von morgen gewinnen 

 
 
Die 4Starters – Die BerufeMesse zählt heute zu den größten Berufsorientierungsmessen im Rheinisch-Bergischen 
Kreis. Seit 2014 wird sie von der Unternehmer-Initiative Rhein-Berg e.V. (UIRB) organisiert und führt die 1997 von 
der Stadt Overath gegründete Ausbildungsbörse erfolgreich weiter. Sie findet im Cyriax Schulzentrum in Overath am 
12.09. von 10 – 14 Uhr statt. 

Die Sicherung von Fachkräften gehört zu den größten Herausforderungen unserer regionalen Wirtschaft. Die 
4Starters bringt Unternehmen mit Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern frühzeitig ins Gespräch und bietet 
eine ideale Plattform, um sich als attraktiver Ausbildungsbetrieb und moderner Arbeitgeber zu präsentieren. 

Mit rund 80 Ausstellern, 2.500 Besucherinnen und Besuchern sowie 67 eingeladenen Schulen aus einem 
Umkreis von rund 30 Kilometern bietet die Messe eine hohe Reichweite für Unternehmen aus Handwerk, Industrie, 
Handel, Dienstleistung, Gesundheitswesen und öffentlichen Institutionen. 

Ein besonderes Merkmal der 4Starters ist ihr Festivalcharakter. Mit DJ, Foodtrucks und zahlreichen Mitmachaktionen 
wird Berufsorientierung zum Erlebnis. Unternehmen, die ihre Berufe aktiv erlebbar machen, bleiben jungen Menschen 
nachhaltig in Erinnerung und kommen leichter mit potenziellen Auszubildenden ins Gespräch. 

Als Aussteller profitieren Unternehmen von: 

• rund 2.500 Besucherinnen und Besuchern 
• 67 eingeladenen Schulen aus der Region 
• einer modernen, webbasierten Veranstaltungs-App mit Unternehmensprofil und direkter Verlinkung zur 

Karriere- oder Ausbildungsseite 
• einer Präsentation auf der Messe-Website, in der App sowie auf den Social-Media-Kanälen der 4Starters 
• zusätzlichen Werbemöglichkeiten vor und während der Messe einer modernen Veranstaltung mit 

Festivalcharakter und hoher Aufenthaltsqualität 

Zusätzlicher Mehrwert: 

Unternehmen, die an ihrem Stand eine Mitmachaktion anbieten, erhalten einen zusätzlichen Rabatt auf die 
Standgebühr. Dieses Angebot gilt selbstverständlich auch für bereits angemeldete Aussteller.  
Mitglieder der UIRB sowie von OVplus profitieren zusätzlich von einem Mitgliederrabatt von 20 %. 

Die 4Starters zeigt: Fachkräftesicherung beginnt mit Begegnungen. Je vielfältiger die vertretenen Branchen und 
Berufe sind, desto besser können junge Menschen die beruflichen Möglichkeiten in unserer Region kennenlernen 
und Unternehmen frühzeitig Kontakte zu ihren zukünftigen Auszubildenden knüpfen. 

 
Marlene Weiner 
Vorsitzende der UIRB e.V. 
02262 999 701 und 0151 150 16655 

Unternehmer-Initiative Rhein-Berg e.V. 
Olper Str. 33, 51491 Overath 
weiner@uirb.club  |  www.uirb.club  | VR 502314  
1.Vorsitzende: Marlene Weiner | 2.Vorsitzender: Oliver Mand 

 

Anmeldung zur 4Starters – Die BerufeMesse: 
Scannen Sie den QR-Code, um direkt zum Anmeldeformular zu gelangen. 
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Information 
 

 

Fahrzeug online zulassen – Neuer Service auch für Bürgerinnen und Bürger aus Overath 
 

Viele Zulassungsvorgänge können ab sofort bequem von zu Hause aus erledigt werden: Der Rheinisch-
Bergische Kreis hat seinen digitalen Zulassungsservice i-Kfz erweitert. Das Angebot steht selbstverständlich 
auch Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Overath zur Verfügung. 

Für viele Online-Dienstleistungen wird ein Personalausweis mit aktivierter Online-Ausweisfunktion benötigt. 
Alternativ kann – je nach Verfahren – auch die BundID mit ELSTER-Zertifikat genutzt werden. Nachfolgend 
veröffentlichen wir die Pressemitteilung des Rheinisch-Bergischen Kreises im Wortlaut. 

 

Pressemitteilung des Rheinisch-Bergischen Kreises 

Hier folgt die Pressemitteilung des Rheinisch-Bergischen Kreises vom 29.07.2026 (Nr. 133) unverändert im 
Wortlaut. 

Rheinisch-Bergischer Kreis. Samstags ein Auto kaufen und sofort losfahren? Das ist im Rheinisch-Bergischen 
Kreis ab sofort mit dem digitalen Service i-Kfz möglich. Dieser bietet für Rhein-Bergerinnen und Rhein-Berger 
viele Vorteile: Fahrzeuge können nun online rund um die Uhr, ohne Wartezeiten und zu geringeren Gebühren neu 
zugelassen, umgemeldet, wieder zugelassen oder abgemeldet werden. Auch Tageszulassungen sind nun 
bequem vom Sofa aus möglich ebenso wie die Auswahl von Elektro-, Saison- und Oldtimerkennzeichen. Das 
neue digitale Angebot können sowohl private als auch Großkundinnen und -kunden nutzen. Während einer 
fünfwöchigen Testphase haben rund 300 Personen den digitalen Service bereits in Anspruch genommen. 

„Digitalisierung muss für die Menschen im Kreis spürbar sein – und genau das erreichen wir jetzt. Digitalisierung 
bedeutet für uns nicht Technik um der Technik willen, sondern konkrete Erleichterungen im Alltag. Wer ein Auto 
kauft, soll es auch direkt zulassen können – ohne Wartezeiten, ohne Papierkram, ohne Stress. Wir machen 
Verwaltung einfacher, moderner und bürgernäher“, bringt Landrat Arne von Boetticher den Mehrwert des neuen 
digitalen Zulassungsservices auf den Punkt. 

Service bequem von zu Hause und vor Ort 
Über die Webseite des Kreises gelangen Bürgerinnen und Bürger zum i-Kfz-Portal: https://t1p.de/54gfq. 
Für die Zulassung wird die digitale Ausweisfunktion benötigt. Andere Dienstleistungen, wie die Abmeldung von 
Fahrzeugen, sind auch ohne diese Funktion möglich. Nachdem der gewünschte Service beantragt wurde, 
erhalten Bürgerinnen und Bürger die Unterlagen und Plaketten per Post. Die Nummernschilder müssen 
gesondert erworben werden. Eine Übergangsfrist von 14 Tagen ermöglicht es, das Fahrzeug direkt zu nutzen. 
Hierfür müssen Fahrzeugbesitzerinnen und -besitzer eine Bescheinigung, die über i-Kfz zur Verfügung gestellt 
wird, ausdrucken und sichtbar im Fahrzeug mitführen. 
Zusätzlich sind auch weiterhin Termine vor Ort möglich. Eine Terminvereinbarung ist hierfür nötig und kann unter 
https://rbk3.rbkdv.de/TermineRBK/ vorgenommen werden. Wenn kein zeitnaher Termin ausgewählt werden kann, 
lohnt es sich, später noch einmal im System nachzuschauen, denn es werden immer wieder Termine kurzfristig 
frei, die dann neu vergeben werden. Das geht nur, wenn Termine, die nicht wahrgenommen werden können, 
abgesagt werden. Bürgerinnen und Bürger werden daher gebeten, gebuchte Termine, die sie nicht wahrnehmen 
können, zu stornieren und auch keine doppelten Buchungen vorzunehmen. 
Die Zulassungsstelle des Rheinisch-Bergische Kreises bietet zudem aktuell Mittwochvormittag an, dass 
Bürgerinnen und Bürger ohne Termin vorbeikommen können. Dieser Service ist ausschließlich für Privatpersonen 
mit dringenden Anliegen vorgesehen, nicht für Autohändler und Zulassungsdienste.  
Weitere Informationen zu den Dienstleistungen der Zulassungsstelle finden Interessierte unter 
https://t1p.de/vedz8. 
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bedeutet für uns nicht Technik um der Technik willen, sondern konkrete Erleichterungen im Alltag. Wer ein Auto 
kauft, soll es auch direkt zulassen können – ohne Wartezeiten, ohne Papierkram, ohne Stress. Wir machen 
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Hierfür müssen Fahrzeugbesitzerinnen und -besitzer eine Bescheinigung, die über i-Kfz zur Verfügung gestellt 
wird, ausdrucken und sichtbar im Fahrzeug mitführen. 
Zusätzlich sind auch weiterhin Termine vor Ort möglich. Eine Terminvereinbarung ist hierfür nötig und kann unter 
https://rbk3.rbkdv.de/TermineRBK/ vorgenommen werden. Wenn kein zeitnaher Termin ausgewählt werden kann, 
lohnt es sich, später noch einmal im System nachzuschauen, denn es werden immer wieder Termine kurzfristig 
frei, die dann neu vergeben werden. Das geht nur, wenn Termine, die nicht wahrgenommen werden können, 
abgesagt werden. Bürgerinnen und Bürger werden daher gebeten, gebuchte Termine, die sie nicht wahrnehmen 
können, zu stornieren und auch keine doppelten Buchungen vorzunehmen. 
Die Zulassungsstelle des Rheinisch-Bergische Kreises bietet zudem aktuell Mittwochvormittag an, dass 
Bürgerinnen und Bürger ohne Termin vorbeikommen können. Dieser Service ist ausschließlich für Privatpersonen 
mit dringenden Anliegen vorgesehen, nicht für Autohändler und Zulassungsdienste.  
Weitere Informationen zu den Dienstleistungen der Zulassungsstelle finden Interessierte unter 
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Service 

Online-Zulassung (i-Kfz): 
https://t1p.de/54gfq 

Weitere Informationen zur Zulassungsstelle: 
https://t1p.de/vedz8 

Terminvereinbarung für einen Besuch der Zulassungsstelle: 
https://rbk3.rbkdv.de/TermineRBK/ 

Informationen zur BundID: 
https://id.bund.de 

Informationen zur AusweisApp: 
https://www.ausweisapp.bund.de 

 

Pressemitteilung der Stadt Overath
Vollsperrung der Hohkeppeler Straße (L 84) nach Wasserrohrbruch

Aufgrund eines großen Wasserrohr-
bruchs an der Hauptleitung in Höhe 
der Hohkeppeler Straße 57 musste 
die Hohkeppeler Straße (L 84) am 
Abend des 03.08.2026 vollständig 
gesperrt werden.
Der Wasserrohrbruch führte zu einer 
großflächigen Unterspülung der 
Fahrbahn, sodass beide Fahrspuren 
sowie Teile des Gehwegs nicht mehr 
sicher genutzt werden können. Aus 
Gründen der Verkehrssicherheit ist 
eine Vollsperrung unumgänglich.
Der Wasserrohrbruch konnte bereits 
in der vergangenen Nacht erfolgreich 
behoben werden. Mit Einschränkun-
gen bei der Trinkwasserversorgung 
ist im betroffenen Gebiet nicht zu 
rechnen.
Für die Wiederherstellung der Ver-
kehrssicherheit muss nun der unter-
spülte Straßenaufbau großflächig er-
neuert werden. Die Arbeiten werden 

voraussichtlich bis zu 14 Tage in An-
spruch nehmen. Dies betrifft den 
Abschnitt zwischen KiTa Birken 
und der Einfahrt Wiedenhof.
Eine Umleitung wird im Laufe des 
heutigen Tages ab dem Kreuzungs-

Abbildung: Betroffener Straßenabschnitt der Hohkeppeler Straße 
(L 84) zwischen der KiTa Birken und der Einfahrt Wiedenhof.

punkt Kreutzhäuschen sowie ab 
dem Kreisverkehr Heiligenhaus aus-
geschildert.
Anwohnerinnen und Anwohner der 
Hohkeppeler Straße, des Wiedenhofs 
sowie der Straße Birken können ihre 

Grundstücke weiterhin im Rahmen 
des Anliegerverkehrs erreichen. Die 
KiTa Birken kann ebenfalls an-
gefahren werden.
Alle weiteren Verkehrsteilnehmen-
den werden gebeten, den Bereich 
weiträumig zu umfahren. Insbeson-
dere für den Lkw-Verkehr bestehen 
nur sehr eingeschränkte Wendemög-
lichkeiten.
Die Stadt Overath und die Stadt-
werke Overath bitten einstweilen 
um Verständnis für die notwendigen 
Maßnahmen. Die Arbeiten werden 
mit Hochdruck durchgeführt, um 
die Sperrung so kurz wie möglich 
zu halten.

Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter
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Ohne 
Anmeldung 

und 
kostenlos 
offen für 

Alle 

  Seniorenbüros
  

Für  
genießen

 

 
 

Mittwoch, den 22.07.2026 

mittwochs am: 22.07., 29.07., 12.08., 19.08., 26.08. 
samstags am: 25.07., 08.08, 22.08.  

 

    

gefördert  
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Diamantene Hochzeit:  
Margareta & Bernd Windscheif

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Anlässlich ihrer Diamantenen Hoch-
zeit konnte das Ehepaar Margareta 
und Bernd Windscheif am 28. Juli 
2026 auf 60 gemeinsame Ehejahre 
zurückblicken. Zu diesem besonde-
ren Jubiläum überbrachte Overaths 
Bürgermeister Michael Eyer persön-
lich die Glückwünsche der Stadt und 
gratulierte den Eheleuten herzlich 
zu diesem besonderen Ehrentag. Er 

Foto: © M. Eyer, Stadt Overath. Bernd Windscheif (links) und  
Margareta Windscheif (rechts) freuten sich über ihr gemeinsames 
Glück und den Besuch von Bürgermeister Eyer.

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Mittwoch, 19. August 2026 
treffen wir uns zur nächsten Wande-
rung in Rösrath, An der Krumbach 3a 
um 14.00 Uhr und wandern „Durch 
den Königsforst“. Die 5 km Wander-
strecke wird von der Wanderführerin 
Margret Pommerening geführt und 
die 10 km Strecke übernimmt unser 
Wanderführer Peter Fielenbach. 
Anschließend kehren wir ein, zu le-

ckerem Kaffee und Kuchen in das 
Restaurant „Heideblick“.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Mittwoch, 02. Septem-
ber 2026 mit dem Treffpunkt in Vil-
kerath, Kölner Str. 66 um 14.00 Uhr 
am Restaurant Thai Elefant.
Die Anmeldungen zu unserem 
Jahresausflug werden ausgege-
ben an den Wandertagen. Bitte 

meldet Euch an, die letzten Plätze 
werden vergeben. Gerne nehmen 
wir auch Overather Bürger mit, die 
nicht an unseren Wanderungen 
teilnehmen.
Im Namen des Führungsteams lade 
ich alle bewegungsfreudigen Bürge-
rinnen und Bürger aus Overath und 
Umgebung ein, an unseren Wande-
rungen teilzunehmen.

wünschte ihnen weiterhin Gesund-
heit, Glück und viele schöne gemein-
same Jahre.
Stadt Overath
Pressestelle

Es grüßt Sie alle mit dreimal „Gut 
Schritt“
Peter Schwamborn
Wanderwart
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Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Overath 
02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
 02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 

Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mit-
tel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, Mobil: 
0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, #
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach, Am Alten Pastorat 32
Stand: Juli 2026
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Sicher unterwegs
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.

Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 
gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.

Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. 
Moderne Geräte sind darauf aus-
gelegt, Sprache und Warnsignale 
besser verständlich zu machen. 
Wichtig ist allerdings eine gute 
Einstellung der Hörsysteme, damit 

störende Nebengeräusche nicht 
überbetont werden.

Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen fest-
stellt, sollte dies ärztlich abklären 
lassen.

Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhältnis-

sen kann das Gehör helfen, Gefah-
ren früher wahrzunehmen. Wer auf 
Warnsignale achtet und das eigene 
Hörvermögen ernst nimmt, verbes-

sert nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern schützt auch andere Ver-
kehrsteilnehmer. 
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 14. bis zum 30. August

Evangelische Kirchengemeinde Overath

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 15. August (Mariä 
Aufnahme in den Himmel): 17 
Uhr - SVM entfällt. Samstag, 22. 
August: 17 Uhr - SVM. Samstag, 
29. August: 17 Uhr - SVM entfällt.
St. Barbara, Steinenbrück
(Vivat) Seniorenheim Vivat Steinen-
brück
Sonntag, 16. August: 18 Uhr - 
Messe mit Kräutersegnung. Diens-
tag, 18. August: 18:15 Uhr - Ro-
senkranzgebet, 19 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 20. August: 10:15 
Uhr - (Vivat) Wortgottesdienst im 
neuen u. alten Haus. Sonntag, 23. 
August: 18 Uhr - Messe. Dienstag, 
25. August: 18:15 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - Messe. Sonn-
tag, 30. August: 18 Uhr - Messe.

St. Lucia, Immekeppel
Freitag, 14. August: 18:30 Uhr - 
Eucharistische Anbetung, 19 Uhr - 
Messe. Sonntag, 16. August: 11 
Uhr - Messe zur Kirmes unter Mit-
wirkung des Kirchenchores, anschl. 
Gräbersegnung. Freitag, 21. Au-
gust: 18:30 Uhr - Eucharistische An-
betung, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
23. August: 11 Uhr - Messe, 12 
Uhr - Taufe. Freitag, 28. August:  
18:30 Uhr - Eucharistische Anbe-
tung, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
30. August: 11 Uhr - Messe entfällt.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 15. August (Mariä 
Aufnahme in den Himmel):  
9 Uhr - Marienmesse. Sonntag,  
16. August: 11 Uhr - Messe mit 
Kräutersegnung. Dienstag, 18. 
August: 8 Uhr - Wortgottesdienst 
gestaltet von der kfd Marialinden, 
anschl. Frühstück im Jungendheim. 
Mittwoch, 19. August: 18 Uhr 
- Rosenkranzgebet, 19 Uhr - (Fe) 
Messe. Samstag, 22. August: 
9 Uhr - Marienmesse. Sonntag, 
23. August: 11 Uhr - Messe ent-
fällt. Mittwoch, 26. August: 16 
Uhr - (KaM) Messe, 18 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - (Fe) Messe. 

Samstag, 29. August: 9 Uhr - Ma-
rienmesse. Sonntag, 30. August: 
11 Uhr - Messe.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 15. August (Mariä Auf-
nahme in den Himmel): 18:30 
Uhr - SVM als Patrozinium mit be-
sonderer musikalischer Gestaltung 
und mit Kräutersegnung. Sams-
tag, 22. August: 18:30 Uhr - SVM 
entfällt. Samstag, 29. August:  
18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Freitag, 14. August: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel der 
Barmherzigkeitsrosenkranz gebetet, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Sonn-
tag, 16. August: 9:30 Uhr - Messe 
mit Kräutersegnung, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Montag, 17. Au-
gust: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Dienstag, 18. August: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Mittwoch, 19. 
August: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Donnerstag, 20. August: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Frei-
tag, 21. August: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel der 
Barmherzigkeitsrosenkranz gebetet, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. Sonn-
tag, 23. August: 9:30 Uhr - Messe 
entfällt, 17:30 Uhr - Rosenkranzge-

bet. Montag, 24. August: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Dienstag, 
25. August: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Mittwoch, 26. Au-
gust: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Donnerstag, 27. August: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Freitag, 28. 
August: 8 Uhr - Messe, anschl. wird 
vor dem Tabernakel der Barmherzig-
keitsrosenkranz gebetet, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Sonntag, 30. 
August: 9:30 Uhr - Messe, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Freitag, 14. August: 15 Uhr - 
Trauung. Sonntag, 16. August:  
9:30 Uhr - Messe entfällt. Mitt-
woch, 19. August: 8 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 20. August: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18.40 Uhr - Barmherzigkeitsro-
senkranz, anschl. sakramentaler Se-
gen, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 23. 
August: 9:30 Uhr - Messe. Mitt-
woch, 26. August: 8 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 27. August: 9:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung (bis 
18:30 Uhr), 18 Uhr - Beichtgelegen-
heit, 18.40 Uhr - Barmherzigkeitsro-
senkranz, anschl. sakramentaler Se-
gen, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 30. 
August: 9:30 Uhr - Messe entfällt.

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 
 51491 Overath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: 1.Petrus 5,5b: „Gott 
widersteht den Hochmütigen, aber 
den Demütigen gibt er Gnade.“
Unsere Termine für die kom-

18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Jesaja 42,3: 
„Das geknickte Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und den glimmenden 
Docht wird er nicht auslöschen.“
Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Pfarrer Thomas Weckbecker
Montag, 24. August
16:30 Uhr - Selbsthilfegruppe für 
pflegende Angehörige von demen-
ziellerkrankten Menschen (Kontakt: 
Frau Harbecke, 02202-9368930)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 25. August

mende Woche:
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Thomas Weckbecker
Montag, 17. August
17 Uhr - Trauercafè (Kontakt: 02206 
84580 oder trauerbegleitgung-over-
ath@web.de)
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 18. August
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Donnterstag, 20. August
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 
01590 8174733)
Freitrag, 21. August
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19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 26. August
14:30 Uhr - Skat-Runde (Kontakt: 
Waltraud Weck, 02206-869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt:  

Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 
oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

30.8.2026 
13 bis 16 Uhr  

in Bergisch  
Gladbach

Ingiza Uflacker, 02206 3189)
Donnerstag, 27. August
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 28. August

Tennis-Herren 55  
des TuS Untereschbach:  
Erst im Finale gescheitert

Jetzt ist es Tradition! Für die Tennis-
Abteilung des TuS Untereschbach 
ging es zum zweiten Mal binnen vier 
Jahren mit einer Herren-Mannschaft 
zum großen Pokal-Finaltag auf der 
Anlage des SV Blau-Weiß Hand in 
Bergisch Gladbach. Im Achtelfinale 
um den Bezirkspokal des Tennisver-
bandes Mittelrhein noch ein Freilos, 
bezwangen die Sülztaler im Viertel-
finale Eintracht Hohkeppel und im 
Halbfinale die Tennisfreunde Biel-
stein. 
Im Finale wartete dann ein echtes 
Schwergewicht: die erste Mann-
schaft des THC Rot-Weiß Bergisch 
Gladbach. Gegen den großen Fa-
voriten hatte das TuS-Quartett mit 
Mario Assenmacher, Dirk Bettels 
(beide Einzel), Andreas Rütsch und 
Mannschaftskapitän Robert Offer-
mann (Doppel) keine Chance. Zweite 
Final-Teilnahme, zum zweiten Mal 
Platz zwei. Für eine weitere Finalteil-
nahme gilt dann am liebsten nicht 
der Kölsche Spruch „Beim zweiten 
Mal ist es Tradition, beim dritten 

Foto: D. Müllenborn

Mal Brauchtum“, sondern lieber 
das Sprichwort: Aller guten Dinge 
sind drei!

18 Uhr - Wochenabschluss 
(Kontakt: Angelika Büscher, 
angelika.buescher@ekir.de)
Sonntag, 30. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kant Axel Röhrbein

Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an 
Pfarrerin Angela Pollmann 
unter 
0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de
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Jakobustag in Immekeppel
Botafumeiro im „Sülztaler Dom“

KG Neichen-Nallingen  
op jück

Zur Feier der diesjährigen Jakobus-
messe in der Pfarrkirche „St. Lucia“ 

wurde in Anlehnung an das be-
rühmte Weihrauchfass in Santiage 
de Compostela das Immekeppeler 
BOTUFAMEIRO in Bewegung ge-
setzt. So wurde die jetzt schon zur 
Tradition gewordene Jakobusmesse 
mit der musikalischen Untermahlung 
durch das Spassorchester Marialin-
den wieder zu einem Feiertag in Im-
mekeppel. Die Pilgermesse war sehr 
gut besucht. Pastor Raimund Fischer 
- der nun in Ruhestand geht - hat 
diese Tradition von Beginn an be-
gleitet. Eine Gruppe Jakobspilger traf 
sich um 9:30 Uhr in Heiligenhaus zu 
einem Pilgerweg nach Immekeppel. 
Vor 15 Jahren fand dieser Festtag 
erstmalig statt. Es ist eine Erinne-
rung an den ersten Pfarrpatron in der 
Kirchengemeinde. Im Laufe der Jahre 
wurde ein Gedenkstein an der Straße 
von Immekeppel nach Löhe einge-
weiht. Später folgte die Gedenkplat-
te auf dem Vorplatz der Kirche, die 
an den Pilgerweg von Leipzig nach 
Köln erinnert. Nach der Festmesse 
gab das Orchester noch ein kleines 
Ständchen vor der Kirche und der 
Kirchbauverein lud zu einem Um-
trunk ein. So fand der Festtag einen 
schönen Abschluss. 

Jakobusfenster in der Kirche

Die KG Neichen-Nallingen hat eine 
alte Tradition aufleben lassen. Erst-
mals seit mehr als 20 Jahren gab 
es wieder einen Vereinsausflug. 
Zwei Dutzend Vereinsmitglieder 
und Freunde der KG machten sich 
mit dem Sülztaler Busunternehmen 
Meurer auf den Weg zur Mosel. Dort 
teilte sich der Reise-Tross in eine 
Wandergruppe, die ein Teilstück 
des Moselsteigs bewältigte, und 
eine Gruppe, die es im beschau-
lichen Moselort Beilstein eher ge-
mütlich angehen ließ, um die Wan-
dergruppe am Ende ihrer Route mit 
einem üppigen Outdoor-Büfett zu 
empfangen.
Anschließend ging es dann wieder 
gemeinsam weiter. Busfahrer Sascha 

Foto: D. Müllenborn

kutschierte die Reisegruppe auf die 
andere Seite der Mosel nach Ediger-
Eller. Das Ziel: Das KS Weinwerk. 
Mitinhaberin Nicole Hermann be-
grüßte die KG mit Karnevals-Musik: 
Ein stimmungsvoller Start in einen 
tollen Abend im idyllischen Biergar-
ten. Ein Abend zu Gast bei Freunden. 
Immerhin hatte Nicole Hermann im 
Februar die Initialzündung gegeben 
für einen Vereinsausflug der KG Nei-
chen-Nallingen. Als sie nämlich mit 
ihrem Weinstand zu Gast war beim 
traditionellen Frühschoppen im Hotel 
Restaurant Lüdenbach in Overath, 
kam unser diesjähriges Sülztal-Drei-
gestirn auf die Idee, das Weingut ir-
gendwann mal zu besuchen. Gesagt, 
getan!
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Wahlscheider Kirmes - die Traditionskirmes im Aggertal
Die Wahlscheider Ortsvereine la-
den vom 29. August bis zum 1. 
September wieder zur Traditions-
kirmes rund um die Wahlscheider 
Straße und den Vorplatz des Forum 
Wahlscheid, Wahlscheider Straße 56, 
ein. Vier Tage lang erwartet die Be-
sucher im Ortszentrum Wahlscheid 
ein abwechslungsreiches Programm 

mit Musik, Vereinsleben, Kirmesat-
traktionen und traditionellen Höhe-
punkten. 

Gemeinsamer Kirmesstart am 
Samstag
Den Auftakt bildet am Samstag,  
29. August, um 15:45 Uhr ein öku-
menischer Moritaten-Gottesdienst 

Samstag eine Plakettenpflicht. Die 
Kirmesplakette kostet fünf Euro und 
berechtigt gleichzeitig zur Teilnahme 
an der Tombola. Die Gewinnnum-
mern der Tombola werden nach der 
Kirmes auf der Internetseite der Ver-
anstalter veröffentlicht.

Fahrgeschäfte, Spielstände und 
Kulinarik
Neben dem Bühnenprogramm bietet 
die Kirmes an allen Veranstaltungs-
tagen zahlreiche Attraktionen für 
Besucherinnen und Besucher: So 
stehen unter anderem ein Scooter, 
die Familienachterbahn Raupe, das 
Fahrgeschäft Big Wave, ein Kinder-
karussell, ein Kettenkarussell, ein 
Bungee-Trampolin sowie ein Fuß-
ball-Käfig bereit. Ergänzt wird das 
Angebot durch klassische Spiel-
geschäfte wie einen Schießstand, 
Dosenwerfen, Pfeilewerfen, Enten-
angeln und Greiferautomaten. 
Auch kulinarisch ist für Abwechslung 
gesorgt: Mehrere Imbissstände bie-
ten Speisen und Getränke an. Dazu 
gehören unter anderem Reibeku-
chen, Crêpes, Churros, Süßwaren, 
Softeis und holländische Spezialitä-
ten. Ergänzt wird das Angebot durch 
eine Cocktailbar. 

Frühschoppen am Sonntag
Der Sonntag beginnt um 9 Uhr mit 
dem traditionellen Trödelmarkt. 
Anschließend spielt ab 11 Uhr das 
Blasorchester Neuhonrath zum Früh-
schoppen auf. Um 12:30 Uhr treten 
der MGV Frohsinn Höffen und die 
Eintracht Honrath gemeinsam auf. 
Das Tanz- und Fitnessstudio Wahl-
scheid gestaltet ab 15:30 Uhr ein 
Bühnenprogramm. Um 18 Uhr findet 
dann die Ziehung der Tombolapreise 
statt. Den musikalischen Abschluss 
übernimmt ab 19:30 Uhr die Band 
„Laut aber schief“, ehe unter dem 
Sonnensegel weitergefeiert wird.

Traditionelle Höhepunkte am 
Montag
Das Programm am Kirmesmontag 
dreht sich traditionell um die Kor-
sofahrt und das Schörreskarren-

vor der Kirche auf dem Berge, ver-
anstaltet von der evangelischen 
Kirchengemeinde Wahlscheid. Um 
17:30 Uhr folgt der Fassanstich als 
offizieller Beginn der Kirmes. Am 
Abend übernimmt die Band „Pa-
rat“ ab 19:30 Uhr die musikalische 
Unterhaltung unter dem Sonnen-
segel. Für Erwachsene gilt dort am 

>>
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rennen. Die Korsofahrt startet um 
10 Uhr, das Schörreskarrenrennen 
folgt dann um 11:30 Uhr. Ab 13 Uhr 
sorgt die Band „Parat“ wie schon 
am Kirmessamstag für Livemusik. 
Die Prämierung der Korsofahrt ist für 
15 Uhr vorgesehen. Den Abschluss 
des Tages bildet um 21:30 Uhr das 

große Feuerwerk. Die Wahlscheider 
Traditionskirmes endet wie schon in 
den Vorjahren mit der Nubbelver-
brennung am Dienstag, 1. Septem-
ber, um 19 Uhr vor der evangelischen 
Kirche auf dem Berge.

www.wahlscheiderkirmes.de/ 
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Klassehörner in der Hornklasse
Ausgezeichnete Hornisten

Start der neuen ADHS-Selbsthilfegruppe „Gedankenka-
russel“ in Overath-Untereschbach am 16. September

HKF lädt zum  
bunten Sommerfest  
nach Heiligenhaus ein

Nach wie vor ein sehr beliebtes Ins-
trument im Unterrichtsangebot des 
Vereins Musiklehrer Overath ist das 
Horn. Dies ist nicht verwunderlich, 
denn es gehört zu den bestklingen-
den Blasinstrumenten. Der Klang des 
Horns ist nicht nur im Blasorchester 
sehr gefragt, auch als Soloinstru-
ment und im Ensemble beeindruckt 
es jeden Zuhörer.
Beim Verein Musiklehrer Overath 
hat es seit seiner Gründung im 
Jahre 2013 einen hohen Stellen-
wert. Zahlreiche Schüler haben 
sich nicht nur mit dem Instrument 
angefreundet, sondern auch seit 
dem Jahre 2018 mit viel Erfolg am 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ 
teilgenommen. Nachdem in diesem 
Jahr Katharina Schlömer erstmalig 

teilnahm, haben seither auch David 
Fröhning, Lea Sophie Fischer, Asya 
Sevinc, Leona Wood, Isabella Gerliz 
und Henryk Lassonczyk sich zum Teil 
mehrfach dem Wettbewerb gestellt. 
Insgesamt sind seither zwölf Preise 
erspielt worden. Die Hornklasse des 
Vereins Musiklehrer Overath dürfte 
daher zu den erfolgreichsten weit 
und breit gehören.
Ein Horn-Ensemble besteht seit dem 
Jahre 2012. Neben den Beiträgen 
zu den beiden Familienkonzerten 
ist die Gruppe regelmäßig bei den 
Sonntagsmessen in den Kirchen in 
Marialinden, Overath und Heiligen-
haus zu hören. Am 31. Mai konnte 
ermeut im Altenberger Dom gespielt 
werden, was auch weiterhin jährlich 
geschehen wird.

Das Horn-Ensemble des Vereins Musiklehrer Overath

Weitere Infomationen zum Horn-
unterricht und zum Horn-Ensemble 
sind zu erhalten bei Ausbildungs-
leiter Norbert Riedel unter 02206 

5572. In den Sommerferien werden 
für alle ab 8 Jahren, die einmal ein 
Horn ausprobieren wollen, individu-
elle Schnupperstunden angeboten.

Das Wort „Gedankenkarussell“ 
beschreibt, wie es oftmals in den 
Köpfen ADHS-betroffener Personen 
aussieht: bunt, ganz schön viel los, 
schnell, chaotisch und nichts ist 
so wirklich greifbar. In der Gruppe 
darfst du dich mit all dem zeigen, 
was dich bewegt und dir Kopfzer-
brechen bereitet. Wir sprechen z. B. 
über ADHS im Alltag, im Job, in Be-
ziehungen oder in der Elterschaft. 
Gemeinsam schauen wir uns die 
Hürden des Lebens mit ADHS an und 
bieten uns gegenseitige Unterstüt-
zung. Das erste Treffen findet am 16. 
September um 18 Uhr statt, geplant 
ist ein Austausch an jedem dritten 
Mittwoch im Monat im Beratungs-

haus des „Kette e. V.“, Friedensweg 
7. Anmeldung über die Selbsthilfe-
Kontaktstelle Rheinisch-Bergischer 
Kreis, Tel. 02202 93 689 21 oder 
selbsthilfe-rbk@paritaet-nrw.org.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle ist 
eine Beratungsstelle rund um das 
Thema Selbsthilfe und Selbsthilfe-
gruppen. Die Hauptaufgaben der 
Selbsthilfe-Kontaktstelle sind die 
Information und Beratung über 
Selbsthilfe, die Vermittlung in 
Selbsthilfegruppen und die Unter-
stützung bestehender Gruppen 
und Gruppengründungen. Neben 
ihren Hauptaufgaben verweist 
die Selbsthilfe-Kontaktstelle auf 
professionelle Unterstützungsan-

gebote und übernimmt somit eine 
wichtige Funktion im Gesundheits- 
und Sozialbereich des Kreises. 

Weitere Informationen unter 
www.selbsthilfe-rheinisch-
bergischer-kreis.de 

Heiligenhaus. Die Heiligenhauser 
Karnevalsfreunde e. V. (HKF) laden 
auch in diesem Jahr wieder herzlich 
zu ihrem beliebten Sommerfest ein. 
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 30. August, rund um den 
Pfarrsaal in Heiligenhaus statt. Der 
Startschuss fällt traditionell karneva-
listisch um 11:11 Uhr.
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf ein abwechslungsreiches 
Programm für die ganze Familie 
freuen. Unter anderem sorgt eine 
Tombola für Spannung, während 
zahlreiche Spiel- und Mitmach-
angebote speziell für Kinder, aber 
auch für Erwachsene bereitstehen. 
Eine bunte Hüpfburg sowie weitere 
Attraktionen machen das Fest zu 
einem Erlebnis für Groß und Klein.

Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Die Gäste er-
wartet ein vielfältiges Angebot 
an Speisen und Getränken, sodass 
einem entspannten Sommertag in 
geselliger Atmosphäre nichts im 
Wege steht.
Besonders wichtig ist den Veranstal-
tern, dass alle willkommen sind 
- unabhängig davon, ob sie Vereins-
mitglied sind oder nicht. Der Eintritt 
ist kostenfrei, sodass möglichst 
viele Menschen gemeinsam einen 
fröhlichen Tag verbringen können.
Die Heiligenhauser Karnevalsfreunde 
e. V. freuen sich auf zahlreiche Gäs-
te und ein gelungenes Sommerfest 
voller guter Laune, Begegnungen 
und karnevalistischem Flair mitten 
im Sommer.
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Kneipp: ein Konzept, das wirkt
Weniger Krankheitstage bei Kindern und Schülern

Neues vom Kneipp-Verein Much
Die Hydrotherapie (Wasseranwen-
dungen) nach Kneipp regt das Im-
munsystem schon bei Kindern an. 
Wassergüsse u. a. stärken die Ab-
wehrkräfte und können so zu weni-
ger Krankheitstagen bei Kita-Kindern 
und Schülern führen. Mit dem aus-
führlichen Studienergebnissen ist in 
Kürze zu rechnen. Unser Verein wird 
zur Vorbeugung darüber im Rahmen 
von Elternversammlungen der Kitas 
und Grundschulen informieren. Dass 
viele Kinder nicht schwimmen kön-
nen, ist alarmierend und damit auch 
ein Arbeitsfeld für uns alle.
Mit unserem neu gewählten Vor-
stand wollen wir darüber hinaus 
auch bei anderen Gesundheitsthe-
men mit bewährten Unterstützungen 
und auch mit neuen Ansätzen Hilfen 
anbieten, so z. B. mit unserem Vor-
standsmitglied Sabine Pape.

Als Therapeutin für mentales Trai-
ning, Entspannungs- und Gesund-
heitslehre verbindet sie thera-
peutisches Wissen mit neuen und 
qualitativ hochwertigen Entspan-
nungstechniken, um so Körper, Geist 
und Seele in Einklang zu bringen, 
Kneipp-Element Ordnung oder neu-
deutsch: Balance.
Ab 1. März finden regelmäßig Infor-
mationsabende, Workshops, Semina-
re und Kurse statt.
Dabei haben Interessierte die Mög-
lichkeit, sich über Themen rund um 
Gesundheit, Wellness und Selbstfür-
sorge auf allen Ebenen zu informie-
ren und Anwendungen zu erlernen 
oder auszuprobieren, z. B. Entspan-
nungsmassage, Aromamassage, 
Rückenmassage und therapeutische 
Ölanwendungen.
Du findest Sabine unter www.mental-
gesund-bleiben.de oder auch auf Insta-

gram: sabinepape.reinetropfen.
Da weitere fachkundige Vorstands-
mitglieder zu uns gestoßen sind, 
planen wir wieder regelmäßige 
Abendtermine.

Mehr dazu in Kürze. Sie können ge-
spannt sein.
Bleiben Sie gesund!
Alfred Haas, Vorstand
Bürgermeister IR

E-Biken nach Schloss Homburg
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Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach An-
gaben des Statistischen Bundesam-
tes ist die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Person in Deutschland in 
den vergangenen Jahrzehnten zwar 
gestiegen, gleichzeitig nehmen aber 
die Belastungen durch hohe Mieten, 
Energiekosten und Einrichtungsaus-
gaben zu. Gerade jüngere Menschen 
setzen deshalb häufiger auf kleinere 
Wohnungen und bewusst reduzierte 
Einrichtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völ-
ligen Verzicht. Vielmehr geht es oft 
darum, Wohnflächen effizienter zu 
nutzen und sich auf Dinge zu kon-
zentrieren, die tatsächlich gebraucht 
werden. Statt vieler einzelner Mö-
belstücke stehen flexible Lösungen 
im Mittelpunkt: ausziehbare Tische, 
Betten mit integriertem Stauraum 
oder Regalsysteme, die mehrere 
Funktionen gleichzeitig erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch 
geschlossene Schränke statt offener 
Ablagen sorgen häufig dafür, dass 
Räume ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-

änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewuss-
ter konsumieren und hinterfragen 
ihr Kaufverhalten stärker als früher. 
Dokumentationen, Bücher und so-
ziale Medien haben das Thema zu-
sätzlich popularisiert. Begriffe wie 
„Decluttering“ oder „Tiny Living“ 
stehen inzwischen für ganze Wohn- 
und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegenstän-
de. Statt vieler günstiger Produkte 

investieren viele Haushalte lieber in 
langlebige Möbel oder multifunktio-
nale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-
lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren 
eine deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit klei-
nen Wohnungen verbunden wird. 
Selbst größere Haushalte versuchen 

zunehmend, Räume bewusster zu 
strukturieren und Besitz zu reduzie-
ren. Oft geht es weniger um Qua-
dratmeter als um das Gefühl von 
Übersicht und Alltagstauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Unfälle, Katastrophen 
und Gewalttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 9 bis  

16 Uhr

Freitag, 14. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Samstag, 15. August 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 16. August 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Montag, 17. August 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Dienstag, 18. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 19. August 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 Uhr 
geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857 	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 20. August 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Freitag, 21. August 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Samstag, 22. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580

Sonntag, 23. August 
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204 61701
Montag, 24. August 
	 Glückauf-Apotheke
	 Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204 71010
Dienstag, 25. August 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Mittwoch, 26. August 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Donnerstag, 27. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Freitag, 28. August 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 29. August 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Sonntag, 30. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
21.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobiliengesuche
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis  
€ 300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

Raum für  
eigene Nähprojekte
Offene textile Werkstatt in der Villa Much

Mit der Offenen textilen Werkstatt 
startet im Werkraum der Villa Much 
ein neues Angebot des Machwas-
laden. Es richtet sich an Menschen 
mit ersten Näherfahrungen, die ihre 
eigenen Nähprojekte in einer in-
spirierenden Arbeitsumgebung mit 
fachlicher Begleitung verwirklichen 
möchten.
Im Mittelpunkt steht das selbst-
ständige Arbeiten am eigenen 
Projekt. Der Schwerpunkt liegt auf 
dem Nähen mit festen Stoffen und 
alltagstauglichen, langlebigen Ver-
arbeitungstechniken.
Historische Nähmaschinentische ver-

leihen dem Werkraum eine beson-
dere Atmosphäre und bieten groß-
zügige Arbeitsplätze mit viel Platz 
zum Nähen. für Stoffe, Schnittmuster 
und eigene Projekte. Ein großer Zu-
schneidetisch bietet viel Platz für den 
Zuschnitt und einen guten Projekt-
überblick.
Die Offene textile Werkstatt ist kein 
Anfängerkurs. Grundkenntnisse im 
Umgang mit der eigenen Nähma-
schine sollten vorhanden sein.
Die Werkstatt findet mittwochs 17 
bis 20 Uhr statt. Aktuelle Termine, In-
formationen und Anmeldung unter: 
www.ulalue.de

Villa Much - von Bürger*innen für Bürger*innen

Sommergrillen  
in Scheiderhöhe
Vorfreude auf das Kirmeswochenende  
„Op der Scheederhüh“

Auch im August treffen wir uns 
wieder wie gewohnt vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus, um ein paar ge-
meinsame Stunden zu verbringen. 
Die Dorfgemeinschaft Scheiderhöhe 
lädt zum „Sommergrillen“ ein: Am 
kommenden Mittwoch, 19. August, 
ab 19 Uhr gibt es wieder manche 
Leckereien, für Speisen und Getränke 
ist gesorgt.
Mittlerweile sind vier Wochen der 
Sommerferien für unsere Kinder 
schon vorbei, zwei Wochen liegen 
aber auch noch vor uns.
Manche sind schon wieder aus dem 
Urlaub zurück, andere noch auf Rei-
sen, wieder andere haben noch ein 
Rieseziel vor sich.
Aber auch hier auf den Höhen lässt 
sich doch der Sommer gut verbrin-
gen, für alle Wiedergekehrten und 
Daheim-Gebliebenen bieten wir das 
monatliche Treffen an, es gibt sicher-
lich wieder viel zu erzählen und es 
ist eine Freude, sich auszutauschen.
Wir freuen uns auf die Stammgäste, 
aber genauso auch auf neue Ge-
sichter.
Es steigt allerdings auch bereits die 
Vorfreude auf unsere „Kirmes op der 
Scheederhüh“, die am Wochenende 
des 19. und 20. September stattfindet.
Wir werden Samstagabend, dem 
Vorabend zu unserer Kirmes, wie 

auch im Vorjahr in unserem schönen 
Saal im Gasthaus Scheiderhöhe feie-
ren. Musikalisch begleitet werden 
wir am Plattenteller in diesem Jahr 
von Stefan Lob, in der Region all-
seits bekannt als „DJ Snoopy... mehr 
als ein DJ!“. Da werden alle Gäs-
te sicher auf Ihre Kosten kommen. 
Dazu wird es Auftritte geben von den 
„Krätzjes Sängern vun de Baach“ 
aus dem Großraum Neuhonrath. Zu 
vorgerückter Stunde wird dann die 
Kölsch-Rock-Band „Kölsche Welle“ 
aus Siegburg auftreten und mit köl-
schen Coversongs unseren Gästen 
einheizen.
Und die beste Nachricht: Der Vorver-
kauf für den Abend hat begonnen. 
Die Eintrittskarten sind ab sofort er-
hältlich im Laden 78 und dem Mode-
stübchen Pasemann in Wahlscheid 
und natürlich auch im „Haarstudio 
Haarscharf Jessica“ hier in Scheider-
höhe. Sichert Euch bitte die begehr-
ten Tickets!
Und auch auf den Familien-Früh-
schoppen der traditionellen Kirch-
weih am Sonntag freuen wir uns 
schon sehr. Details dazu folgen.
Bitte merkt Euch das Wochenende 
vor, um diese schöne Tradition und 
Geselligkeit auch mit den benach-
barten Orten, Weilern, Höfen und 
Dorfgemeinschaften zu pflegen.

Heidefest in Lohmar-Heide
Ein Familienfest für Groß und Klein

Auch in diesem Sommer lädt der 
Heimatverein Birk zum Heidefest am 
Samstag, 15. August, ab 17 Uhr auf 
dem Dorfplatz in Lohmar-Heide (Ecke 
Franzhäuschenstr./Froschkönigweg) 
ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Freuen Sie sich auf leckere Würstchen 
vom Grill und frisches Kölsch vom Fass. 
Für die Kinder gibt es wieder eine 
Hüpfburg. Am Abend sorgt die Band 
„Big Turtles“ für gute Stimmung.
Jeder ist herzlich eingeladen.

„Big Turtles“ spielen am Abend beim Heidefest.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


